
Verhalten im Krankheitsfall 

Ein Schüler oder eine Schülerin fehlt in der Schule. Wann wird die  Grundschule aufmerksam? Was müssen Eltern tun? Was passiert, wenn das Kind nicht 

ordnungsgemäß entschuldigt wird?  

 

 

 

 

Das Kind fehlt in der Schule 

Erziehungsberechtigte melden Ihr Kind bis 8:30 Uhr nur über das Abwesenheiten  Modul bei ISERV ab.. Das Kind gilt als entschuldigt. !Eltern kümmern sich um die HA (HA – Paten, andere Eltern, etc.)! Die Eltern 

teilen mit, wie lange das Kind krank sein wird oder melden sich ggf. erneut. Eine Abwesenheitsmeldung über das ISERV Modul gilt als schriftliche Entschuldigung. Ein ärztliches Attest ist nur in bestimmten Fällen 

nötig (s.u.).  

 

Melden die Eltern ihr Kind nicht bis 8:30 Uhr 

am 1. Krankheitstag ab, gilt das Kind als 

unentschuldigt. Die Lehrkraft muss  umgehend 

nachfragen, warum das Kind fehlt (Anruf).  

Klassenlehrer/in registriert das Fehlen 

und dokumentiert es im Klassenbuch 

(entschuldigt / unentschuldigt) 

Fachlehrer/in informiert Klassenlehrer/in 

über das Fehlen einzelner Stunden. 

Die Schulleitung kann bei begründeten Zweifeln eine schriftliche 

Mitteilung an die Eltern schicken: Nichtanerkennung der 

Entschuldigung mit der Verpflichtung, künftig ärztliche Atteste 

einzubringen 

Kommt kein Kontakt mit dem Elternhaus zustande und fehlt das Kind weiterhin, wird an den 

folgenden Tagen versucht, der Kontakt herzustellen. Ist dies am 3. Tag des Fehlens  nicht gelungen, 

findet ein Hausbesuch durch die zuständige Lehrkraft statt (Unterstützung durch SL, Mitglied des 

Kollegiums oder Kontaktbeamten der Polizei). Der Besuch wird dokumentiert. 

Fortgesetztes, erneutes längerfristiges, trotz Aufforderung keine Erbringen eines ärztlichen Attestes 

oder auffällig häufiges Fehlen im Unterricht: Gespräch mit der Mittelung der Mahnung ->  Hinweis auf 

die Möglichkeit und Festsetzung einer Geldbuße für die Eltern.  

Weiteres Fehlen: Beantragung von Bußgeld bei der Stadt Rinteln als Schulaufsichtsbehörde mit 

Übersicht der Fehlzeiten (auch Minuten bei häufiger Verspätung mit angeben) und parallel Mitteilung 

an das Jugendamt 

Bei weiteren Fehlzeiten: Mitteilung an die Eltern, dass eine 

schulärztliche Untersuchung in Erwägung gezogen wird.  

Beantragung einer kostenlosen schulärztlichen Untersuchung im 

Gesundheitsamt: Antrag über den Schulträger 


